
Fortbildung 
Patientensicherheit
Die diesjährige Veranstaltung der 
Sächsischen Landesärztekammer zur 
Patientensicherheit widmet sich den 
Themenkomplexen Kommunikation 
und Aufklärung.

Risikomanagement und Patientensi-
cherheit sind so alt wie es ärztliche 
Behandlung gibt. Risikomanagement 
ist damit unerlässlicher und integra-
ler Bestandteil des Qualitätsmanage-
ments in Gesundheitseinrichtungen.  
Das Thema Patientensicherheit ist 
auch ein originäres Anliegen und 
Aufgabe der Ärztekammern. Unter 
dem Titel „Risikomanagement und 
Patientensicherheit“ fand in der 
Sächsischen Landesärztekammer am 
3. November 2007 eine Informations- 
und Fortbildungsveranstaltung statt. 
Im Ergebnis der Podiumsdiskussion 
wurde unter anderem festgestellt, 
dass bei der Entwicklung von Fehler-
vermeidungsstrategien die Behebung 
von organisations- oder kommuni

kationsbedingten Problemen sowie 
Schnittstellenproblemen im Vorder-
grund stehen.  
 
Das Forum am 22. November 2008 
widmet sich den komplexen Gebie-
ten der Patientenaufklärung und 
Kommunikation. Dabei soll insbeson-
dere die Bedeutung der Kommunika-
tion als integratives Element zur Ent-
wicklung einer Sicherheitskultur vor-
gestellt werden. Zielgruppe sind in 
ambulanten und stationären Einrich-
tungen tätige Ärzte, Leitende Chef-
ärzte und Verwaltungsleiter von 
Krankenhäusern.

Dr. med. habil. Maria Eberlein-
Gonska, Vorsitzende des Ausschus-
ses Qualitätssicherung in Diagnostik 
und Therapie der Sächsischen Lan-
desärztekammer, gibt unter dem 
Titel „Vom Fehlermanagement zur 
Risikokultur“ eine Einführung in die 
Thematik. Nachfolgend werden zum 
Themenkomplex Aufklärung durch 
Dr. med. Rainer Kluge, Vorsitzender 
der Gutachterstelle der Sächsischen 

Landesärztekammer, Fälle aus der 
Gutachterstelle vorgestellt, gefolgt 
von juristischen Erläuterungen zu 
Risikoaufklärung und Sicherungsauf-
klärung (Dr. med. Helge Hölzer, 
Rechtsanwalt und Facharzt für Chir-
urgie). Ein Referat zu „Fallstricken in 
der Patientenkommunikation“ (PD 
Dr. med. habil. Kerstin Weidner) und 
ein Rollenspiel (Dr. med. Norbert 
Grosche, Mitglied des Ausschusses 
Qualitätssicherung in Diagnostik und 
Therapie der Sächsischen Landesärz-
tekammer) bilden den Mittelpunkt 
des Themenkomplexes Kommunika-
tion.
	
Termin: 22. November 2008, 9.00 
Uhr bis ca. 13.15 Uhr, Sächsische 
Landesärztekammer, Schützenhöhe 
16, 01099 Dresden, Plenarsaal. Teil-
nahmegebühren werden nicht erho-
ben, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, fünf Fortbildungspunkte. 

Dr. med. Katrin Bräutigam 
Ärztliche Geschäftsführerin 

E-Mail: aegf@slaek.de

Mitteilungen der Geschäftsstelle

518 Ärzteblatt Sachsen 10 / 2008

Therapiesymposium 
2008
Zum wiederholten Mal findet im 
Gebäude der Sächsischen Landesärz-
tekammer das Therapiesymposium 
der Arzneimittelkommission der deut
schen Ärzteschaft (AkdÄ) statt. 
Kooperationspartner sind die Sächsi-
sche Landesärztekammer und die 
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen. 
Vorgestellt werden wissenschaftlich 
begründete, interessensneutrale und 
praxisorientierte Therapieempfehlun-
gen. Die Fortbildungsveranstaltung 
richtet sich an alle in der Patienten
versorgung tätigen Kolleginnen und 
Kollegen.  

Im Mittelpunkt der diesjährigen Ver-
anstaltung (wissenschaftliche Lei-
tung: Prof. Dr. med. Wolf-Dieter Lud-

wig, Vorsitzender der AkdÄ; Frau 
Prof. Dr. med. U. Gundert-Remy und 
Prof. Dr. med. R. Lasek – Moderator) 
stehen Empfehlungen der AkdÄ zur 
Therapie der arteriellen Hypertonie 
(Prof. Dr. med. Manfred Anlauf, Bre-
merhaven und Prof. Dr. med. Franz 
Weber, Meschede), die Therapie des 
Asthma bronchiale im Erwachsenen-
alter (Prof. Dr. med. Dieter Ukena, 
Bremen) und Empfehlungen zur The-
rapie bei funktioneller Dyspepsie und 
Reizdarmsyndrom (Prof. Dr. med. 
Roland Gugler, Karlsruhe). 

Eine kritische Betrachtung zu neuen 
Arzneimitteln bildet den Abschluss 
der Veranstaltung (Prof. Dr. med. 
Ulrich Schwabe, Heidelberg). Die 
aktuellen Therapieempfehlungen sind 
über die Homepage der AkdÄ (http://
www.akdae.de) abrufbar.

Die Veranstaltung findet am Mitt-
woch, dem 29. Oktober  2008, 15.00 
bis 18.30 Uhr, im Plenarsaal der 
Sächsischen Landesärztekammer 
(Schützenhöhe 16, 01099 Dresden) 
statt und ist mit vier Fortbildungs-
punkten bewertet. Die Teilnahme ist 
gebührenfrei.

Eine Anmeldung ist über die Arznei-
mittelkommission der deutschen Ärz-
teschaft (AkdÄ), E-Mail: sekretariat@
akdae. de, online über http://www.
akdae.de, Rubrik Termine, erbeten 
(Geschäftstelle Herbert-Lewin-Platz 1, 
10623 Berlin, Tel. 030 400456 500, 
Fax 030 400456 555). 

Dr. med. Katrin Bräutigam
Ärztliche Geschäftsführerin

E-Mail: aegf@slaek.de




